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Wir sind Ingenieurinnen und Ingenieure aller Fach-
richtungen in allen beruflichen Funktionen. Zu unse-
rem Netzwerk gehören Studierende der Ingenieur- 
wissenscha�en sowie Akademikerinnen und Akade-
miker anderer Disziplinen, insbesondere der Informatik, 
Naturwissenscha�en und Mathematik. 
 
 
Was uns verbindet, ist Faszination für  
Technik mit ihrem Potenzial, die Welt  
positiv zu verändern. 
 
Leitbild VDI e.V. 
 

Als gemeinnützige, von wirtscha�lichen und partei-
politischen Interessen unabhängige Organisation ver-
tritt der VDI die berufs- und gesellscha�spolitischen 
Interessen der Ingenieurinnen und Ingenieure sowie 
der Ingenieurstudierenden. Ziel seiner Arbeit ist der 
Transfer von Technikwissen als Dienstleistung für 
alle in Beruf und Studium stehenden Ingenieure und 
Naturwissenscha�ler, für Unternehmen, den Staat 
und die Öffentlichkeit. 

Gemeinsam engagiert seit mehr als 160 Jahren

Rund 160 Jahre besteht der bedeutendste und mitglie-
derstärkste Verein Europas für Naturwissenscha�ler 
und Ingenieure. Der VDI Verein Deutscher Ingenieure 
e.V. mit Hauptsitz in Düsseldorf sieht sich heute als 
der Wegbereiter für moderne, nachhaltige Techno-
logien und als starke Stimme, die die Interessen aller 
Mitglieder kra�voll vertritt. 

Als Vertreter des VDI in Mecklenburg-Vorpommern 
arbeiten der VDI e.V. Landesverband Mecklenburg-
Vorpommern und der Bezirksverein Mecklenburg-
Vorpommern e.V. eng zusammen.  

Gemeinsam vertreten sie die Interessen von Inge-
nieuren und Technik im Bundesland Mecklenburg-
Vorpommern“. Sie sind Partner bei Technikfragen, 
machen auf aktuelle Herausforderungen und Problem-
lösungen aufmerksam und sensibilisieren für neueste 
Entwicklungen. Grundlage für die Arbeit des VDI in 
Mecklenburg-Vorpommern ist die direkte und aktive 
Anbindung vor Ort zu Unternehmen, Hochschulen 
und Kooperationspartnern sowie der Landespolitik.  
So ist stets eine Brücke zwischen der Wissenscha� 
und der Praxis gegeben.

  

SuJ: Das VDI-Netzwerk für Studenten und Jungingenieure
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Brücke zwischen Wissenschaft und Praxis

Der VDI e.V. verfügt als eine der größten technisch-
wissenscha� lichen Vereinigungen Deutschlands 
über eine einzigartige Breite an Expertise. Mit der 
wachsenden Bedeutung von Technik und Innovation 
kommt dem VDI auch durch seine Unabhängigkeit 
eine zentrale Aufgabe zu: Politik und Gesellscha�  
benötigen kompetente Beratung und mehr Dialog 
über unterschiedliche Lösungswege, um zu nach-
haltigen Entscheidungen zu kommen. 

Akzente setzen

Vielfältiges Engagement macht die Attraktivität des 
VDI in Mecklenburg-Vorpommern aus. Dies mani-
festiert sich vor allem in den Arbeitskreisen, die ein 
enges und tragfähiges Netzwerk der Ingenieure in 
MV bilden. Ingenieure, Mitglieder und Freunde des 
VDI sind immer eingeladen, in den Arbeitskreisen 
mitzuwirken.

Mit seinen vielfältigen Aktivitäten ist der VDI in Meck-
lenburg-Vorpommern Partner von Hochschulen, Indus-
trie, Handwerk und Industrie-Verbänden. Zur Stärkung 
der Ingenieurausbildung und der Fachkrä� esicherung 
sowie der Unterstützung der Zusammenarbeit zwischen 
Unternehmen, Institutionen und Hochschule im Rah-
men der anwendungsorientierten Forschung, der Weiter-
bildung sowie des Technologietransfers hat der VDI 
mit allen Hochschulen in Mecklenburg-Vorpommern 
umfangreiche Kooperationsabkommen geschlossen.

Die Arbeitskreise im VDI bilden das Kernstück 
der Vereinsarbeit. Sie sind das Netzwerk, das die
satzungsgemäßen Aufgaben
■ Förderung der technischen Wissenscha�  und   
 Forschung,
■ Förderung des technischen Nachwuchses sowie 
■ Pfl ege der Gemeinscha� sarbeit zur Förderung   
 des fachlichen Erfahrungsaustausches und des   
 allgemeinen, technischen Fortschritts 
in ehrenamtlicher Arbeit umsetzt und mit 
verschiedensten Aktivitäten ausfüllt.

Der Arbeitskreis Maschinenbau sieht sich 
als Vertretung der berufstätigen Ingenieure in 
Mecklenburg-Vorpommern, die sich im weitesten 
Sinne allen fachlichen Bereichen des Maschinen-
baus widmen. So repräsentieren seine Mitglieder 
beispielsweise die Bereiche Hydraulik, Antriebs-
technik, Lu� - und Raumfahrttechnik, Gusstechnik 
und auch Elektrotechnik. Als Forum der berufs-
tätigen Ingenieure in MV sind die Arbeitskreismit-
glieder natürlich selbst bestrebt, ihren Horizont zu 
erweitern und sich über aktuelle Entwicklungen 
aus den Bereichen Forschung & Entwicklung, Bil-
dung und Wirtscha�  auf dem Laufenden zu halten. 
Dies realisieren sie im Rahmen von Fachvorträgen, 
Exkursionen, Messebesuchen und Weiterbildun-
gen, die sie gemeinsam sowohl mit lokalen als 
auch mit überregionalen Partnern organisieren.
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Im Energieland MV und der aktuellen Diskussion 
um Klimaschutz und erneuerbare Energien kommt 
dem Arbeitskreis Energie- und Umwelttechnik
besondere Bedeutung zu. Alle zwei Jahre lädt der 
Landesverband gemeinsam mit dem Arbeitskreis 
zum „Dialog mit Politik, Energiewirtscha�  und 
Wissenscha� “ ein. Rund 100 Fachleute diskutie-
ren dabei unter anderem über aktuelle Heraus-
forderungen für die Energiewirtscha�  oder die 
Machbarkeit der Energiewende. Auf Einladung des 
Ministeriums für Energie, Infrastruktur und Digi-
talisierung präsentiert der Arbeitskreis die Aktivi-
täten des VDI auf dem jährlich stattfi ndenden „Tag 
der Erneuerbaren Energie MV“. Unter dem Dach 
des Arbeitskreises tri�   sich die „Energiewerkstatt 
MV“ regelmäßig zum off enen Austausch mit In-
dustrievertretern und Wissenscha� lern, um tech-
nisch sinnvolle und systemtaugliche Methoden zu 
fi nden, wie der in MV erzeugte volatile Wind- und 
Solarstrom innerhalb und außerhalb des Landes 
wirtscha� lich optimal genutzt werden kann. 

» Ingenieure und deren kontinuierliche Fort- und
Ausbildung im Land sind zentrale Aufgaben in 
Mecklenburg-Vorpommern, die ohne den VDI und die 
Wirtscha�  schwerlich gelingen könnten. In unserem 
Bundesland gilt das um so mehr, weil unsere zentralen 
Zukun� sthemen im Land großer Innovationskrä� e 
bedürfen. Die Energiewende mit ihrer weitreichenden 
Neuaufstellung der Stromnetze und den Chancen 
durch eine Kopplung des Strommarktes mit dem Wär-
memarkt, der Mobilität und den Industrie- und Chemie-
gewerbeinteressen – nicht zuletzt durch die Nutzung 
von CO2-freiem Wasserstoff  -; der gesamte Infra-
strukturausbau im Straßen-, Hafen-, Wasserwege- und 
Flughafenbereich; die neuen Infrastrukturaufbauten 
im kabelgebundenen Breitband und im Mobilfunk mit 
erheblichen Landes- und Bundesförderungen; die Ener-
gieeffi  zienz und die große Zukun� sherausforderung 
für unsere Wirtscha� , Verwaltung und Gesellscha� , 
sind ohne die Ideen, die Innovationen und die techni-
sche Strukturierung durch Ingenieure nicht denkbar. 
Der VDI unterstützt in Mecklenburg-Vorpommern sehr 
bewusst auch gerade diese Landesschwerpunkte in 
seiner Verbandsarbeit, was die Zukun� sfähigkeit des 
Landes massiv unterstützt. Dafür bin ich dankbar! «.

Christian Pegel, 

Minister für Energie, 
Infrastruktur und 
Digitalisierung , 
Mecklenburg-Vorpommern
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In Zusammenarbeit mit dem Lehr-
stuhl für Produktionsorganisation 
und Logistik der Universität Rostock 
und der Bundesvereinigung Logistik 
veranstaltet der Arbeitskreis Förder-
technik, Materialfl uss, Logistik
das jährlich stattfi ndende Rostocker 
Logistik-Forum, das Fachleute aus 
ganz Deutschland nach Warnemün-
de bringt. Unter dem Leitgedanken 
„Innovationen in der Logistik“ wendet 
sich das Forum an interessierte Füh-
rungskrä� e aus Industrie-, Handels- 
und Dienstleistungsunternehmen und 
bietet ihnen die Möglichkeit, Innova-
tionen aus diesem zukun� strächtigen 
Bereich zu erfahren und zu erleben.

Der Arbeitskreis Bautechnik, 
Technische Gebäudeausrüstung 
und Facility Management ver-
netzt die Disziplinen Architektur, 
Bautechnik, Technische Gebäu-
deausrüstung und Facility-Ma-
nagement. Die Experten dieser 
Bereiche stehen gemeinsam in der 
Verantwortung, Bauwerke für eine 
lebenswerte Zukun�  zu schaff en. 
Eine weitere Herausforderung sind 
veränderte und neue Qualitätsan-
forderungen für die Gebäude und 
Infrastruktur von morgen.

Ganz klar, Studenten bzw. Jung-
ingenieure haben andere Sorgen 
und Nöte als etablierte Professionals 
und Führungskrä� e. Deshalb gibt 
es im VDI das ehrenamtliche VDI-
Nachwuchsnetzwerk Arbeitskreis 
Studenten und Jungingenieure 
(SuJ). Mitglieder im SuJ-Netz-
werk tauschen sich mit Kollegen 
aus, besuchen Fortbildungen oder 
übernehmen auf regionaler Ebene 
Führungspositionen.

Bezirksgruppen – Dicht vernetzt vor Ort

Um auch regional den Kontakt zu den Mitglie-
dern in einem Flächenland wie MV nicht zu ver-
lieren, gibt es zwei Bezirksgruppen: Westmeck-
lenburg und Vorpommern. Die Veranstaltungen 
der Bezirksgruppen bieten eine ideale Basis, um 
Kontakte aufzubauen und zu vertiefen, fachliche 
Probleme zu diskutieren und Erfahrungen aus-
zutauschen sowie sich weiterzubilden. Darüber 
hinaus stehen die Bezirksgruppen als regionale 
Ansprechpartner in der Fläche zur Verfügung.

Brücke zwischen Wissenschaft und Praxis
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Ingenieure blicken üblicherweise in 
die Zukun� . Weshalb dann einen 
Arbeitskreis Technikgeschichte? 
Für Ingenieure wie für alle Be-
rufstätigen ist es außerordentlich 
wichtig, ihr Fachgebiet einmal „im 
Rückspiegel“ zu betrachten. Aus der 
Vergangenheit für die Zukun�  ler-
nen, technische Errungenscha� en 
nicht vergessen: Das sind Ansprü-
che aus Sicht des VDI im Themen-
feld Technikgeschichte. Im Arbeits-
kreis Technikgeschichte haben sich 
Mitglieder des VDI Bezirksvereins 
Mecklenburg-Vorpommern zusam-
mengefunden, die das Wissen um 
die Entwicklung von Technik und 
Naturwissenscha� en pfl egen und 
einem weiteren Kreis von Inter-
essierten zugänglich machen möch-
ten Im Rahmen des Arbeitskreises 
Technikgeschichte fi nden sich unter 
der fachmännischer Leitung Inter-
essierte zusammen und besichtigen 
technikhistorische Bau- und In-
dustriedenkmäler.

Der Arbeitskreis Senioren im VDI 
Mecklenburg-Vorpommern ist ein 
off ener Arbeitskreis von Ingenieu-
ren verschiedener Fachrichtungen 
im Alter „60 plus“ (für Mitglieder, 
die schon aus dem Berufsleben 
ausgeschieden sind oder kurz vor 
diesem Zeitpunkt stehen). Vorträge 
und Exkursionen haben neben dem 
technischen auch einen gesellscha� -
lichen Hintergrund. 

Im Arbeitskreis Jugend und 
Technik sind alle Aktivitäten des 
VDI Mecklenburg-Vorpommern 
zusammengefasst, die sich im wei-
teren Sinne mit der Heranführung 
von Kindern und Jugendlichen an 
die Technik im allgemeinen und 
den MINT Themen im speziellen 
befassen. Dazu gehören beispiels-
weise die VDIni Clubs, die Techno-
Thek in Güstrow und der landes-
weite Tag der Technik an der 
Universität Rostock und den Hoch-
schulen in Wismar, Stralsund und 
Neubrandenburg.
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Spannende Einblicke in die Welt der Technik

Ein Schwerpunkt des VDI in Mecklenburg-Vor-
pommern liegt in der Nachwuchsförderung. 

Wie schmeckt Schokolade aus dem 3-D-Drucker? 
Wie sauber ist sauber? Wie vermesse ich die Welt? 
Oder: Wie konstruiert ein Motoreningenieur? 
Fragen wie diese stellen jedes Jahr im Juni mehr 
als 1200 Schülerinnen und Schüler auf dem Tag der 
Technik.

Seit 2016 organisiert der Verein Deutscher Inge-
nieure in Mecklenburg-Vorpommern in Zusam-
menarbeit mit dem Ingenieurrat MV und unter der 
Schirmherrscha�  des Bildungsministeriums den 
Tag der Technik gleichzeitig an vier Hochschul-
standorten. Zuvor wurde der Tag der Technik in 
Mecklenburg-Vorpommern an wechselnden Stand-
orten ausgerichtet.

Ziel ist es, die Begeisterung der Jugendlichen für 
technische Berufe zu wecken und ihnen die viel-
fältigen Facetten der MINT-Fächer aufzuzeigen, 
ein Rezept, um auch dem Fachkrä� emangel ent-
gegen zu wirken.

Der Tag der Technik richtet sich an Schüler und 
Schülerinnen ab der 8. Klasse und soll als Kontakt-
plattform zwischen den Hochschulen und Unter-
nehmen sowie potentiellen Studenten und Auszu-
bildenden dienen. Damit wird dem an die Schulen 
gerichteten technischen Bildungsau� rag ent-
sprochen. Immer mehr Schüler und Schülerinnen 
– aber auch Lehrer und Lehrerinnen - informieren 
sich an diesem Tag über technische Themen und 
Studiengänge.  Die Erkenntnisse lassen sich in den 
schulischen Alltag einbeziehen.

Für weitere 
Informationen zum 
Tag der Technik
bitte QR-Code scannen.
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» Klimaschutz, Medizin, Mobilität – unsere Zu-
kunft  steckt voller Technik. Für Schülerinnen und 
Schüler bedeutet das: interessante Berufs- und Stu-
dienfelder, die es zu entdecken gilt. Mit dem „Tag 
der Technik“ bietet der VDI eine tolle Möglichkeit, 
Neugier zu wecken und sich begeistern zu lassen. 
Die Hochschulen in Neubrandenburg, Rostock, 
Stralsund und Wismar geben an diesem Tag span-
nende Einblicke in die Welt der Technik: Welche 
Funktionsweise steckt hinter welcher Technik? Wie 
sieht das Innenleben unter dem Gehäuse aus? Was 
kann die Technik der Zukunft ? Gucken, Nachfra-
gen, Anfassen, Ausprobieren sind dabei ausdrück-
lich erwünscht. Das ist ein wertvolles Angebot für 
die Schulen im Land und ein wichtiges Angebot, 
um bei den Schülerinnen und Schülern das Interes-
se an technischen Berufen zu wecken «.

Bettina Martin, 

Ministerin für 
Bildung, Wissenschaft  
und Kultur, Mecklenburg-
Vorpommern
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Kinder im Grundschulalter (und sogar davor) verste-
hen einfache technische Zusammenhänge in „VDIni-
Clubs“. Getreu dem Motto „Hier ist Technik im Spiel“ 
führen VDIni-Clubs in Schwerin und in Rostock Kinder 
im Alter von 4 bis 12 Jahren auf spielerische Weise 
an das Thema Technik heran. Bei den monatlichen 
Clubtreffen wird experimentiert, getü�elt und die Welt 
der Technik entdeckt. Einen zusätzlichen Einblick in 
die Welt der Technik erhält der „Techniknachwuchs“ 
durch spannende Exkursionen und dem Besuch von 
Unternehmen in der Nähe. Die Arbeit des VDIni-Clubs 
Schwerin wurde in den vergangenen Jahren mehrfach 
ausgezeichnet; zuletzt gewannen die Schweriner beim 
vom Bundesministerium für Wirtscha� und Energie 
ausgeschriebenen Ideenwettbewerb „Auf den Spuren 
der Physik – von Archimedes bis Tesla“ ein Preisgeld 
in Höhe von 5.000 EUR. 

Ein weiteres Element des VDI zur Unterstützung der 
wissenscha�lichen Ausbildung des Ingenieurnach-
wuchses ist die Vortragsreihe „Ingenieure berichten 
aus der Praxis“. Die Vernetzung von praktischen 
Anwendungen und wissenscha�lichen Methoden ist 
gerade in den ingenieurwissenscha�lichen Studiengän-
gen von sehr großer Bedeutung.

TechnoThek – Bibliothek einmal anders 

Neue Wege, Kinder und Jugendliche möglichst frühzei-
tig mit der Technik in Berührung zu bringen, geht der 
VDI mit der ersten TechnoThek in MV in der Uwe-John-
son-Stadtbibliothek in Güstrow. Dort können sich seit 
2019 Kinder und Jugendliche nun auch mit Technik 
spielerisch auseinandersetzen. Mit der finanziellen 
Unterstützung aus dem Technikfonds des Vereins 
Deutscher Ingenieure, Düsseldorf, dem Engagement 
der Leitung der Güstrower Stadtbibliothek und dem 
tatkrä�igen Einsatz einzelner VDI-Mitglieder wurde 
ein Konzept entwickelt, das digitale und technische Bil-
dung in der Breite fördert. In Güstrow stehen nun An-
gebote hybrider Medien und Technikspiele zur Nutzung 
vor Ort und für die Ausleihe bereit und animieren mit 
altersgerechten Büchern nach Themenkreisen geordnet 
zur Auseinandersetzung. Im Bereich der Sachliteratur 
wurden zudem – entlehnt aus der Museum- 

Für weitere  
Informationen
zur TechnoThek  
bitte QR-Code  
scannen.
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pädagogik – „hands on“ Boxen installiert. Jeweils 
passend zur Sachgruppe wird ein Anschauungsob-
jekt zum Ausprobieren angeboten. Damit wird über 
ein zusätzliches haptisches Angebot die Beschä�i-
gung mit der Themengruppe angeregt. Ziel dieser 
„hands on“ ist es auch, in weiten Teilen der Biblio-
thek auf deren MINT-Angebot neugierig zu machen. 
Entscheidend ist dabei, dass diese Vorschläge der 
TechnoThek nicht isoliert, sondern überall im Ange-
bot zu finden sind, um so einen breiten Kontakt mit 
allen Bibliotheksnutzern zu gewährleisten. 

Aktionen für das Klima 

Voll, bunt, kritisch und inspirierend, so präsentiert 
sich die Lange Straße in der Rostocker Innenstadt 
für einen Tag im Spätsommer jedes Jahres zum 
Klima-Aktionstag. Wo sonst Autos parken, stellen 
rund 60 Vereine, Organsiationen und Unternehmen 
ihre Ideen zum Klimaschutz vor. Mit dabei der VDI 
in Mecklenburg-Vorpommern. Nicht nur bekannte 
Gesichter tri� man im VDI-Zelt, sondern viele neue 
Kontakte können dort geknüp� werden. Fasziniert 
von dem Windrad-Energiemodell des Rostocker VDI-
ni-Clubs sind immer wieder nicht nur die Kleinen, 
auch Erwachsene finden das detaillierte Modell sehr 
anschaulich. Natürlich dürfen sich die kleinen Kli-

maschützer beim Bau eines Modell-Windrades dann  
auch über die Funktionsweise dieser modernen Energie-
anlagen informieren.

Zum 600-jährigen Bestehen der Universität Rostock im 
Jahr 2019 konnte auch der VDI Mecklenburg-Vorpommern 
beitragen. Beim Universitäts-Sommerfest standen vor allem 
die Kinder im Vordergrund. Universität, Unternehmen und 
Vereine hatten ein abwechslungsreiches Programm für sie 
gestaltet. Unter dem Dach des VDI-Zeltes wurde eifrig ge- 
bastelt und gewerkelt: Mit Unterstützung des VDI in Düssel-
dorf hatte der Verein hunderte von Bausätzen zum Basteln 
bereit gestellt. Mit echten Mini-Backsteinen und Mörtel 
lernten die Kinder im Verbund zu mauern und dur�en ihre 
kleinen Bauwerke natürlich mit nach Hause nehmen.
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Auf dem richtigen Kurs

Mecklenburg-Vorpommern war immer landwirt-
scha�lich geprägt. Es ist bezeichnend, dass der erste 
VDI-Bezirksverein 1899 im damaligen Deutschen 
Reich in der Wer�en- und Industriestadt Stettin 
gegründet wurde und erst 1938 nach Rostock kam. 
Nach dem 2. Weltkrieg wurde der VDI in der DDR auf-
gelöst. Die Ingenieure und Techniker wurden unter 
dem Dach der “Kammer der Technik” vereint.

Gut vernetzt im Norden

Nach der Wende konnten schnell wieder Kontakte 
zum Verein Deutscher Ingenieure, der in der Nach-
kriegszeit seinen Sitz von Berlin nach Düsseldorf 
verlegt hatte, aufgenommen werden. Zu dem ersten 
Treffen des VDI in den Neuen Bundesländern in Leip-
zig im Jahr 1990 fuhr auch eine Delegation aus Ros-
tock. Das war der Anfang für die Neugründung eines 
Bezirksvereines in Rostock. Mit großem Engagement 
wurden Mitglieder und Interessierte für den VDI ge-
wonnen und erste Strukturen im Land aufgebaut. Der 
heutige Bezirksverein (BV) Mecklenburg-Vorpom-
mern wurde durch Zusammenlegung der 1990 ge-
bildeten Bezirksgruppen Rostock, West-Mecklenburg, 
Stralsund, Greifswald und Neubrandenburg am 15. 
November 1995 nach 57-jähriger „Zwangspause“ wie-
dergegründet. Überregional bestehen wertvolle Kon-
takte zu anderen VDI-Bezirksvereinen. Der BV war 
als einziger „Ostverein“ mit westdeutschen Vereinen 
in der gemeinsamen VDI-Region Nord verbunden; 
eine ähnlich glückliche Konstruktion wie beim Nord-
deutschen Rundfunk. Die Region Nord stand dem BV 
schon als hilfreicher Partner bei der ersten Durchfüh-
rung der Norddeutschen Ingenieurtagung im Oktober 
1995 in Rostock zur Seite. Die gute Zusammenarbeit 
im VDI-Verbund Nord hält bis heute an.

In der ganzen Welt unterwegs

In den vergangenen Jahren hat der Industriesektor 
in Mecklenburg-Vorpommern wieder Fahrt aufge-
nommen. In den Hafenstädten Wismar, Rostock und 
Stralsund haben Wer�en und Schiffbauindustrie 
deutlich „mehr Wasser unter dem Kiel“.  
Die MV Wer�en bauen heute in Wismar und 
Rostock gemeinsam die größten Kreuzfahrtschiffe 
der Welt. Spezialschiffe und Fluss-Kreuzfahrschiffe 
aus Mecklenburg-Vorpommern sind rund um den 
Globus unterwegs. So nimmt es nicht Wunder, dass 
auch das Kreuzfahrt-Unternehmen Aida Cruises 
und eines der weltgrößten Werke für Hafen- und 
Schiffskräne der Familiengesellscha� Liebherr in 
Rostock ihre Heimat haben. Für die Wachstums-
chancen der Industrie in Mecklenburg-Vorpom-
mern steht sinnbildlich einer der leistungsfähigsten 
Hafenkräne zur Verladung von schwerem Stückgut, 
den Liebherr Ende 2019 im Hafen Rostock in  
Betrieb genommen hat.

Spitze bei Erneuerbaren Energien

Erneuerbare Energien, speziell die Windenergie, 
sind Hauptthemen im Bundesland. Bei Erforschung 
und Verwendung von Windenergie war Meck-
lenburg-Vorpommern von Anfang an mit dabei. 
Auch bei der Erforschung und Verwendung von 
Wasserstoff will Mecklenburg-Vorpommern eine 
Führungsrolle einnehmen. Mit „Wendelstein X7“ 
betreibt das Max-Planck-Institut für Plasmaphysik 
in Greifswald eine weltweit beachtete Experimen-
tieranlage zur Erforschung der Kernfusionstechnik.

Erfolgreich sind ebenfalls Spin-offs und Start-ups 
der Universitäten und Hochschulen des Landes. 
Namha�e Firmen der Medizintechnik nutzen das 
ingenieur- und naturwissenscha�liche Potential in 
Mecklenburg-Vorpommern.



Neuer Portalkran von Liebherr im 
Hafen Rostock

Eröff nung des Werkes Schwerin 
des Schweizerischen Medizin-
unternehmens Ypsomed 

Schiff spropeller der Metallguss 
Mecklenburg, Waren, für ein 
größeres Containerschiff 

Zentrale der Kreuzfahrtreederei 
AIDA im Stadthafen von Rostock

Flußkreuzfahrschiff  „Crystal Bach“ 
vor der Wer� halle der MV Wer� en 
im Hafen von Wismar
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Mittelsektion des weltgrößten  
Kreuzliners „Global Dream“ tri� am 
23. November 2019 im Hafen Wismar 
zur Endmontage bei den MV Wer�en  
ein. Das 216 m lange Mittelteil 
wurde auf dem MV-Wer�en-Standort 
Warnemünde vormontiert.



Sie unterstützen die Arbeit des VDI in MV

Auch Sie können sich beim VDI in MV engagieren. 

Für weitere Informationen
bitte QR-Code scannen oder
folgenden Link aufrufen
https://www.vdi.de/mitglied-
scha�/foerdermitgliedscha�
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